
e Ärzte (von links): Dr. Michael Littmann, Dr. Michael Merz, Dr. Dietmar Widmann, Dr. Frank
3ssek, auf dem Bild fehlt Dr. Jite Erharhaqhen.
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Dr. D. Widmann
Facharzt für Innere Medizin
Tätigkeitsschwerpunkte
Röntgen, Blutdruckbehand- '
lung, Endoskopie, IJltraschali

Dr. M. Merz
Facharzt für Innere Medizin
Tätigkeitsschwerpunkte
Diabetologie, Ultraschall,
Endoskopi .
Dr. F. Passek
Facharzt für Innere Medizin,
Gastroenterologie und Hepa-

'tologie <

Tätigkeitsschwerpunkte sind
Lebererkrankungen und
Mägen~Dar~erKran,kungen,
;Endasko~iei, W It(~$Ghali
,," . ~, '4" .,.,ih

Dr. M. Ilttfnarm
Facharzt für Innere Medizin,
Gastroente~Qlogie, Hepatolo-
'1JJe ,l:IndProj<l0logie
Tätlqkeitsschwerpunkte sind
Endoskopie, Ultraschall
(Ausbil~r der deutseben
Gesellschaft für Ultraschall
4.Q~r Medizin DEGU,M),
Nragen-Darm-. sowie leber-

,Enddarmerkrar:lkungen.,
'.l" ~ ,

Dr. J. Erharhaghen
Facharzt für Innere Medizin
und Kardiologie
Jätigkeitsschwerpunkte sind
,Kardiologie, Herzkreis'lauf-
. eikrankunqen, 'Ultraschall
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BAl) SAU~GAU - Nach zwölf-
monätiger Bauzeit hat die In-
ternistische 'Gemeinschafts-
praxis - sie war zuvor 25 Jahre
-lang im Obergeschoss des
Post-Gebäudes unterge-
bracht - das Ärztehaus beim
Krankenhaus bezogen.

Damit sind die Wege für
die Ärzte -sie betreuen seit
33 Jahren als Belegärzte Pa-
tienten im -Bad Saulgauer
Krankenhaus - zwischen Pra-
xis. und Krankenhaus' noch
kürzer geworden. Genau ge-
nommen sind es nur wenige
Meter: Lediglich durch eine
ZWischentür getrennt ist der

Neubau mit dem Kranken-
haustrakt verbl!mderi. Klal!
strukturiert, solide und ohne
Schnörkel zeigt sich die 450
qm große freundlich einge-
richtete Praxis, die von den
Ärzten auf Mietbasis genutzt
wird. Bauherr ist die Land-
kreis Kliniken GmbH. Einen
Kontrast bilden die 'Türen in
einem kräftigen Rotton. Hell
und freundlich präsentiert
sich der Eingangsbereich mit
einer sanft geschwungenen
Empfangstheke.

Die Wände zieren großfor-
matigo Fotos mit Motiven
rund um die Stadt Bad Saul-

gau, die bereits im Kranken-
haus zu bewunGlern waren.
'Neben fünf Äiztezimmern,
einem Sekretariat mit vier
Arbeitsplätzen" und einem
kardiologischen Untersu-
chungsraum reihen sich je
zwei Endoskopie-, Untersu-
chungs- und Ultraschallräu,
me>sowie zwei Räume" für
Funktionsuntersuchungen
und ein Aufwachraum anei-
nander.

In einem separaten Raum
werden Endoskope und wei-
tere Instrumente, die bei Ma-
gen- und Darm~piegelungen
zum Einsatz kommen, aufbe-

reitet. Der Anschaff
Hegt.im sechsstell
reich. "Mit dieser Au
können wir mit jede
dernen Klinik jetzt
künftig mithalten", i.
chael Littmann U
und 'l0bt ausdrüc
"sehr gute Zusamm
mitden Verantwortl
Kräfikenhaus Sigmar
Den. Patienten st

ben dem Krankenh
platz 'weitere Stellp
Verfügung. "Der Ei
reich umfasst den
obefsehwäbischen
freut sich das P;i;axis-


